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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
Wenn Sie als Eigentümerin oder Eigentümer des Wohngebäudes Außenbauteile erneuern, ersetzen, oder erstmalig einbauen, schreibt § 48 GEG vor, dass Sie vor der Beauftragung der Planungsleistungen ein Beratungsgespräch mit einem Gebäudeenergieberater durchführen müssen. Hierzu müssen Sie einen Berater beauftragen, der gemäß § 88 GEG berechtigt ist, Energieausweise auszustellen.
Das Beratungsgespräch müssen Sie jedoch nur führen, wenn es kostenlos angeboten wird.
Wenngleich es unwahrscheinlich ist, dass eine solche Beratung vor Ort kostenlos zu erhalten ist,
empfehle ich Ihnen, im Internet nach einem solchen kostenlosen Beratungsangebot zu suchen.
Unabhängig von Ihrem Suchergebnis schlage ich Ihnen vor, eine ganzheitliche Energieberatung in Anspruch zu nehmen, da Sie hierdurch meinerseits weitere Hinweise zu möglichen Sanierungsmaßnahmen erhalten, die Ihr Haus energetisch verbessern und zukunftsfest machen.
Gerne weise ich Sie in diesem Zusammenhang auf die durch das „Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle“ (BAFA) geförderte Gebäudeenergieberatung hin.
In der Bundesförderung „Energieberatung für Wohngebäude“ des BAFA werden 80 % der Kosten, jedoch maximal bis zu 1.300 Euro bezuschusst. Damit kostet Sie die umfassende Gebäudeenergieberatung häufig nur wenige hundert Euro.
Sind mehrere energetische Sanierungsmaßnahmen sinnvoll, können Sie sich im Rahmen dieser Förderung einen „Sanierungsfahrplan“ erstellen lassen. In einem solchen Sanierungsfahrplan werden alle möglichen Energieeffizienzmaßnahmen sinnvoll aufeinander abgestimmt und zeitlich passfähig nacheinander angeordnet - auch nach Ihren persönlichen Bedürfnissen und finanziellen Möglichkeiten. Damit wissen Sie, was Sie wann am besten tun können, um Ihr Haus auf einen Ihren Wünschen entsprechenden energetischen Zustand zu bringen.
Setzen Sie Energieeffizienzmaßnahmen des Sanierungsfahrplans um, können Sie ab dem 01.01.2021 bei der „Kreditanstalt für Wiederaufbau“ (KfW-Bank) und dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hierfür eine Förderung beantragen (entw. Kredit mit Tilgungszuschuss oder Investitionszuschuss). Zur derzeitigen Förderung in Höhe von 20 bis 45 %, erhalten Sie dann einen 5%igen 
Sanierungsfahrplan-Bonus auf jede einzelne Energieeffizienzmaßnahme.
Zutreffendes bitte ankreuzen
Da ich als Gebäudeenergieberater (HWK) nach § 88 GEG berechtigt bin Energieausweise auszustellen, kann ich Ihnen gerne zusätzlich, zu der soeben besprochenen Baumaßnahme, einen geförderten Sanierungsfahrplan erstellen.
Zwar bin ich nicht berechtigt Energieausweise auszustellen, jedoch finden Sie zugelassene Energieberater im Portal des Branchenverbands „Gebäudeenergieberater, Ingenieure, Handwerker“ (GIH) unter www.gih.de/energieberatung/energieberatersuche/
Darüber hinaus stehe ich Ihnen gerne für weitere Fragen zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
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